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James Howell, 48.17 bis 73.20 02/16/02, 2002, Acryl auf
Leinwand, sechsteilig, 168 × 168 cm, Serie 10© James
Howell Foundation / Courtesy Bartha Contemporary, London
(Foto: Mareike Tocha, Köln)

Das Josef Albers Museum Quadrat Bottrop zeigt eine Ausstellung
mit Werken des Malers James Howell (1935-2014).

Das Museum will die Arbeiten in den Kontext der Bottroper
Albers-Sammlung stellen, da Howell, so die Pressemitteilung,
wie  der  1888  in  Bottrop  geborene  und  1976  in  New  Haven
(Connecticut)  gestorbene  Albers  „die  Grenzen  von  Form  und
Farbe“ auslotete, um zu einem „erfüllten Ausdruck des Bildes
zu gelangen“. Die Ausstellung unter dem Titel „Resolution and
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Independence“ entstand in Zusammenarbeit mit der James Howell
Foundation und ist bis 10. Juli 2022 zu sehen.

James  Howell  wurde  bekannt  durch  Bilder,  in  denen  er  den
Übergang von Licht zu Schatten mit mathematischer Präzision
konstruierte und dennoch den Eindruck von selbstverständlicher
Leichtigkeit  zu  erzeugen  wusste.  Zu  seinen  Schlüsselwerken
gehört  „Series  10“  (1996).  In  den  Bildern  dieser  Reihe
verschattet sich die Farbe Grau von oben nach unten zunehmend
in unmerklichen Schritten. Ein gleichmäßig weicher Farbverlauf
lässt  die  Bilder  leicht  und  ungreifbar  erscheinen.  „Grau
verkörpert für mich Zeitverläufe“, erklärte Howell, „es ist
mysteriös  …  und  ich  mag  seine  Weichheit;  es  ist  auch
Einfachheit  und  Raum.“



James Howell, 48.17 08/30/00, 2000, Acryl auf Leinwand,
102 × 102 cm, Serie 10 © James Howell Unifikation /
Courtesy  Bartha  Contemporary,  London  (Foto:  Mareike
Tocha, Köln)

Der 1935 in Kansas City geborene Maler interessierte sich
schon als Kind für Malerei, erwarb bereits mit 18 Jahren eine
Pilotenlizenz  und  studierte  Englische  Literatur  und
Architektur  in  Stanford.  Nach  seinen  Abschlüssen  arbeitete
Howell als Architekt in Seattle und Bainbridge Island. Ab 1962
widmete  sich  der  Autodidakt  auf  den  Feldern  Malerei  und
Zeichnen ausschließlich der Kunst.

Unter dem Einfluss von Fairfield Porter (1907-1975), der ihn
zur  Acrylmalerei  ermutigte,  arbeitete  Howell  zunehmend



abstrakt. Von seinem Studio auf San Juan Island (Washington)
aus konnte er in der Natur die fließenden Veränderungen von
Wasser und Licht beobachten, die er in reduzierter Farben- und
Formensprache in seinen Bildern reflektiert. 1992 ging Howell
nach  New  York,  wo  er  2014  mit  78  Jahren  starb.  Seinen
künstlerischen Durchbruch erfuhr Howell erst in den neunziger
Jahren; in Deutschland waren seine Bilder zuerst 1997/98 auf
Ausstellungen in Köln und Düsseldorf zu sehen.
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